E-Mobilitat wird salonfahig

Autor(en):  Novotny, Radomir

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Bulletin.ch : Fachzeitschrift und Verbandsinformationen von
Electrosuisse, VSE =revue spécialisée et informations des
associations Electrosuisse, AES

Band (Jahr): 102 (2011)

Heft 4

PDF erstellt am: 28.05.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-856806

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-856806

46

TECHNOLOGIE MOBILITAT

TECHNOLOGIE MOBILITE

E-Mobilitat wird salonfahig

Technologische Trends und Forschung am 81. Autosalon Genf

Die individuelle Mobilitat ist im Umbruch. Am diesjahrigen
Genfer Autosalon war dieser Umbruch splrbar: Einerseits
war der Trend zur Elektrifizierung der Fortbewegung nicht
zu Ubersehen, andererseits wurden am International
Advanced Mobility Forum (IAMF) neue Technologien,
Analysemodelle und Zukunftsprognosen prasentiert. Einiges
wurde erreicht, manche Fragen bleiben nach wie vor offen.

Es kommt Dynamik - Elektrodynamik
- in die Hallen des Genfer Autosalons:
Die Elektromobilitdt beschrankt sich nun
nicht nur auf den «Pavillon vert».

Elektrofahrzeuge, die in vergangenen
Jahren abseits des Rampenlichts fiir die
leise Fortbewegung warben, zeigten sich
nun auch im grellen Scheinwerferlicht der
Hallen bei den Grossserien-Herstellern
(Opel, Renault, Mitsubishi, Nissan, Peu-
geot, BMW ...). Die Elektroautos weckten
so auch bei denen Interesse, die sonst den
Weg in den Pavillon vert scheuen wiirden.
Um noch restliche Beriihrungsidngste ab-
zubauen, konnten auf kurzen Testfahrten
rund 20 Modelle ausprobiert werden.

Optimierungspotenzial

Am zweitdgigen IAMF &dusserten sich
Fachleute von Autoherstellern, Energie-
agenturen und Wissenschaftler u.a. vom
Paul-Scherrer-Institut tiber die Zukunft
der Mobilitdt. Ein grosses Spektrum an
Technologien wurde behandelt: Bei den
Antriebstechnologien wurden u.a. die
Optimierung von Verbrennungsmotoren
und die Gewichtsreduktion bei Hybrid-
motoren durch direkte Kopplung der

Am IAMF wurden Forschungsresultate und Technologien vorgestellt. Einige Beitrdge
spekulierten auch Uber die kiinftigen Entwicklungen im Mobilitatsbereich.
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Brennstoffzelle mit der Batterie disku-
tiert. Ausserdem wurden Batteriearten
vorgestellt und verglichen.

Es wurde auch gefragt, wie viel Treib-
stoff man mit einem Hybrid-Fahrzeug ein-
sparen kann. Klar ist, dass das Einsparpo-
tenzial stark vom Fahrverhalten abhéngt.
In Stéddten ist das Potenzial hoch, auf Au-
tobahnen praktisch null. Interessanter-
weise wird das grosste Treibstoffeinspar-
potenzial bereits mit einem Hybridisie-
rungsverhéltnis von 20% erreicht.

Analysen und Prognosen

In der «Multi Criteria Analysis»-Ses-
sion wurden die Antriebstechnologien im
Zusammenhang mit den Anwenderbe-
diirfnissen und der Umwelt betrachtet.
Laut einer Analyse des PSI, bei der die
Priferenzen von Fahrzeugkdufern unter-
sucht wurden, gab es eine Diskrepanz
zwischen den von den Kdufern angegebe-
nen Wiinschen beziiglich Kosten, Fahr-
leistungen, Emissionen usw. und den an-
hand der in der Schweiz meistverkauften
Fahrzeugen ermittelten Préferenzen: Man
will zwar umweltfreundlich fahren, aber
das Portemonnaie hat das letzte Wort.
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Die ABB-DC-Schnellladestation stellt eine Leis-
tung von rund 50 kW zur Verfiigung.

Die Batteriepreise miissen noch markant
sinken, bis eine breite Kundschaft auf
Elektroautos umsteigt.

Wie stark sich die Elektromobilitét in
den nédchsten Jahren durchsetzen wird,
ist nicht klar. Schiatzungen schwanken
stark je nach Berechnungsmodell und
o6konomischen Prognosen. Die dabei
wichtigsten Faktoren sind der Olpreis,
eine mogliche weitere Wirtschaftskrise,
Fortschritte in den Technologien und im
Recycling sowie der Einfluss des zu-
nehmend populdren Car-Sharings. Klar
scheint nur, dass die Elektrizitdt und das
Erdgas bei der Mobilitdt kontinuierlich
an Bedeutung gewinnen werden.

Radomir Novotny

Diverse Grossserien-Hersteller prasentierten neue E-Autos.
Der Fluence Z.E. von Renault gewahrte einen Einblick.

VS§=

electro > ASS

Bilder: No



	E-Mobilität wird salonfähig

